Tagebuch


Den Siebente Mai


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Der Abend bricht mit einem Flute der Gedankensanströmung offen!  Sagte ich der Herr.  Ja, ich!  Wenn man einen Novel schreiben möchte, hatte er j voraus einige Kleinigkeiten wie Umgebung, Charakter, und Verhalten vorausplanen, jedoch, das Ganzea zieht er selbst aus dem Gehirn, wenn er sich einfach an den Tisch hinsetzt, um die Zeilen herausfließeen!  





So dachte ich daran, so erschöpferisch als nicht! vorher wenn ich leigend zum Lesen gewesen war.  





Wenn ich mich kompromieren lasse, daß werde ich die ganze Reihe meiner Strebungen verlieren, in daß ich mich abgeluchst werde, nie wieder, wenn nötig, werde ich gemein, wenn nein, dann nicht.  Ich bin durchaus quitt, der unpositivischen Anstrich dieses Ortes.  Besonders herabscheulich, fallen mir die Aufgabe dieser Universitätstadt,...lock an, dann ausbeuten.  Überallhin wird man dieselbsen Praxis finden.  Ich werde mich ja auf meine einige Studienwichtigkeiten heranziehen müssen. 


Wenn ein Studium habe man freilich beobachten erlassen, dann so wird es ihm, die Voraussetzungen, hingegen, liegen an vielen Unbekannten mißgestellt.  


Ich werde und muß meine Aufgaben tun, außer was mir als für mich am besten gehalten ist anführen.  





Das Buch wird spannender je pro gedrehtes Blatt.  Hier in dieser Lage, sehe ich nur ich als der liest.  Viel Glück.  





Ich möchte Viola anrufen, ich wundere mich was die tue?  Die Fruendin des Benaisas, wenn es wieder herkommt, muß ich eine Adresse haben, oder zwar eine Telephonenummer.  





Ich eriege mich nicht zu einer Vielerlei der “Zubekommen” der Welt, warum, werde jemand mich irgendwann fragen wollen, weil ich mag zusehen, wie alles jonguliert wird.  





Ich muß dem Herr Weshofsits einen Brief zuschicken, mir liegt aller Hoffnung auf sein Vorbeitsein, als ich habe voraus, ihm meine Auffassungen, wenn dieses Wort gilt der!, über dieser Schule zugeben.  





Ich habe noch Kopfwehen, so was ich mir los?  Voraus, fiel mir auf, daß ich dem Metal in einer meiner Zähne mir eine allergische Reaktion hervorgerufen hätte.  Als ich nicht diese Hypothese erweisen kann, will ich nur daß die weggehen! 





So viele Gedanken laufen meinem Kopf durch, daß ich die in ihre Fächer aufgliedern muß!  





Morgen, Arbeit, 





Nächste Woche, werde ich auf meinen Roman nachschreiben, genauso wie ich vorher geleistet werden sollte.  





Wortschatzaufbau! 








